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W OCZACH N IEM CÓ W

POLSKA NA PRZEŁOM IE 1919 I  1920 R.

Od połow y g ru d n ia  1918 r., t j .  od m om entu , gdy s to su n k i dyp lom atyczne  m iędzy 
P o lsk ą  a N iem cam i zostały  p rzerw ane, do ich  w zn o w ien ia  w  m arcu  1920 r., N iem cy 
n ie  p o siad a ły  w  Polsce sw oich oficjalnych p rzed s taw ic ie li d y p lo m aty czn o -k o n su ­
la rn y c h . T ym  w iększe  znaczenie p rzyw iązyw ały  czynn ik i rz ąd o w e  do re la c ji , s p r a ­
w ozdań  i op in ii osób podróżu jących  po Polsce służbow o, czy p ry w a tn ie , lub  też  
zo rien to w an y ch  w  ak tu a ln y ch  stosunkach  po lsk ich . Do te j k a te g o r ii na leżą  p u b li­
k o w an e  n iżej trzy  dokum enty .

M im o usiłow ań  n ie  udało się, n iestety , zeb rać  b liższych  d a n y c h  o au to rze  p ie rw ­
szego sp raw o zd an ia  z dw unastodniow ej podróży  po  P o lsce  T h. S cho tte , k tó rego  
re la c ja  zaw ie ra  zarów no opis codziennych w a ru n k ó w  życia, fa k tó w  z zak resu  po li­
ty k i i go spodark i jak  i w łasne  im p resje  i opinie. D rug i d o k u m en t to  sp raw o zd an ie  
o ficera  M in is te rs tw a  R eichsw ehry  z tygodniow ego  p o b y tu  w  Polsce, k tó re  m in is te r ­
stw o  to  p rzesła ło  do A usw ärtiges A m t, d o d a jąc  od sieb ie , że „oficer te n  dzięki 
sw ym  w ie lo s tro n n y m  stosunkom  m a dobre ro zezn an ie  w  s to su n k ach  p o lsk ich ” . Tu 
do sp raw  gospodarczo-politycznych  dochodzą jeszcze sp ra w y  w ojskow e. I w reszcie  
a u to re m  trzeciego  dokum en tu  jes t dr P au l R oth , by ły  re f e re n t p raso w y  w  zarządzie  
cyw ilnym  GG W arszaw a w  la tach  1916— 1918, au to r  p racy  p t. Die poli tische E n t­
w ic k lu n g  in  K ongress  Polen w ährend  der d e u tschen  O k ku p a t io n ,  k tó ra  ju ż  w  1919 r. 
u k aza ła  się w  L ip sk u  i d rug ie j, w ydanej w  1926 r. p t. Die E n ts teh u n g  des po ln i­
schen  S taates .  W m om encie  p isan ia  swego ra p o r tu  by ł R o th  konsu lem  w  M o raw ­
sk ie j O straw ie , stosunkow o dobrze — zarów no z r a c j i  pop rzedn io , ja k  i ak tu a ln ie  
p e łn ionych  fu n k c ji — zorien tow anym  w po lsk iej p ro b le m a ty c e  po litycznej. W szyst­
k ie  trzy  — pu b lik o w an e  (tu po ra z  p ierw szy  — d o k u m en ty  odnalez ione  zostały  
w  A rch iw u m  P o litycznym  niem ieckiego M in is te rs tw a  S p raw  Z ag ran iczn y ch  w  B onn 
(A AA  — A rch iv  des A usw ärtigen  A m tes) w  zespole W e ltk rieg  20 c, t. 75.

Leon  G rosfeld

1

1919 grudz ień  29, Berlin. Spraw ozdanie  Th . S cho tte  z p o b y tu  w  Polsce 
w  dniach 12— 23 grudnia 1919

D ie R eise n ach  W arschau  d au ert heu te , v o rau sg ese tz t, dass n ich t g rosse Z ug­
v e rsp ä tu n g e n  e in tre ten , e tw a 26 S tunden. D avon n eh m en  d ie  v e rsch ied en en  R ev i­
sionen  d eu tsch e r-  und  po ln ischerse ite  9 S tu n d en  im  A n sp ru ch . Es w ä re  v ie lle ich t 
e ine d a n k b a re  A u fgabe  fü r  einen S ta tis tik e r, zu b e rech n en , w iev ie l p ro d u k tiv e  
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ho chw ertige  A rb e tiss tu n d en  der d eu tsch en  V o lk sw irtsch a ft d u rch  die E rfü llu n g  
a lle r  m öglichen und  unm öglichen  V o rsch riften  bei E rw irk u n g  der A uslandspässe , 
der G ren zü b e rsch re itu n g en  lu[nd] s[o] w [e ite r] v e rlo re n  gehen , ganz ab g eseh en  von 
dem  u n b e rech en b a ren  Schaden  der d a d u rc h  e n ts te h t, dass jed e r lebend ige  w ir t­
sch a ftlich e  V erk eh r d u rch  d iese F o rm a litä te n  u n te rb u n d e n  w ird . D ie S trap azen  der 
sow ieso se h r  an s tren g en d en  R eise im  k a lte n  d u n k le n  W aggon w erd en  d u rc h  d ie  
stu n d en lan g e  H e ru m s teh en  in den u n g eh e iz ten  B re tte rb u d e n , die als R ev isio n s­
h a llen  d ienen, und  das fu rc h tb a re  G ed rän g e  d o rt, b e trä c h tlic h  e rhöh t.

Von N e u to m isc h e l1 ab v e rk e h re n  p o ln isch e  Z üge. In  P o sen  s te ig t m a n  in  den 
D [urchgangs] — Z u g 2 n ach  W arschau . V on h ie r ab  ä n d e r t  s ich  das n a tio n a le  B ild  
m it einem  Schlage; es w ird  n u r  noch po ln isch  g esp rochen , u n d  die  w en igen  D e u t­
schen , die noch im  Z uge sind , m achen  e in en  se h r  g ed rü ck ten  E in d ru c k  und sp rechen  
ih re  M u tte rsp ra c h e  n u r  im  äu sse rs ten  N otfa ll.

D ie W arsch au er H o te ls und  sonstigen  U n te rk u n f tsg e le g e n h e ite n  sind  säm tlich  
ü b e rfü llt . D ie E n ten tek o m m iss io n en  h a b e n  e inen  grossen  T eil de r Z im m er in  den 
besse ren  H otels m it B esch lag  beleg t und  m a n  k a n n  von G lück  sagen , w en n  es 
sch liesslich  m it g rossen  K osten , M ühe un d  Z e ita u fw a n d  geling t, in  e inem  der seh r 
u n sau b eren  und  p r im itiv e n  H otels d r i t te r  K la sse  U n te rk u n f t izu finden .

Ä usserlich  b ie te t W arsch au  dasse lbe  B ild  d e r V ern ach läss ig u n g  w ie  ein g rö sser 
T eil der w esteu ro p ä isch en  S täd te ; d ie  S tra sse n  w e rd e n  n u r  m an g e lh a ft g e re in ig t 
und  die H äu se rfro n te n  zeigen, dass schon  ja h re la n g  k e in e  R e p a ra tu re n  m eh r v o r­
genom m en sind . D agegen  u n te rsc h e id e t s ich  das L eb en  in W arsch au  seh r g ü nstig  
von dem  L eben  in B erlin . S äm tlich e  V arie te s , T in g e ltan g e ls  und  B are  s in d  ge­
schlossen. C afés und  R e s ta u a ra n ts  sohliesisen u m  10 U h r und  n u r d ie  H o te lre s ta u ­
ra n ts  I. K lasse  a rb e ite n  b is 12 U hr. D iese  B estim m u n g en  w erd en  von der Po lizei 
s tre n g  d u rch g e fü h rt und  In h ab e r w ie  P u b lik u m  fü g en  sich  w illig , ohne dass V e r­
suche zu r U m gehung  der V o rsch riften  g em ach t w erd en . Ü b era ll geh t es a n s tän d ig  
un d  bescheiden  zu, die H a lb w e lt is t aus dem  B ilde  W arsch au s v o lls tän d ig  v e r ­
schw unden  und  die S chelgere ien , T an ze re ien  u n d  T rin k g e lag e  B erlin s sind in  W a r­
schau  u n b ek an n t.

S tra sse n b a h n  u n d  B eleu ch tu n g  fu n k tio n ie re n  in  W arsch au  rege lm ässig ; n u r  
sind  die S tra ssen b ah n w ag en  s ta rk  re p a ra tu rb e d ü r f t ig . D ie O rd n u n g  a u f  den  S tra ssen  
is t gut.

P o litisch  s te h t P o len  ganz im  Z eichen  der E n te n te . Es w im m elt von a llen  m ö­
g lichen  K om m issionen , in eng lischen , fran zö sich en , am erik an isch en  und  au ch  i ta ­
lien ischen  U nifo rm en , die ih ren  E in flu ss  a u f  das e if r ig s te  g e ltend  zu m achen  su ­
chen*. In  den po ln ischen  K re isen  m a c h t sich  ab e r auch  schon e in e  s ta rk e  M isss tim ­
m ung  ü b er d iese B ev o rm u n d u n g  b e m e rk b a r , u n d  m an  em p fin d e t es b it te r , w en n  
im m er w ied er zu v e rs te h e n  gegeben w ird , dass P o len  doch n u r von „E n ten te” — 
G naden  besteh t. Es w e rd e n  im m er m e h r S tim m en  fü r  gu te  u n d  freu n d sch a ftlich e  
B eziehungen  zu den N ac h b a rlä n d e rn  la u t, in e rs te r  L in ie  zu D eu tsch land , zu de­
nen  auch  die S tim m en  e in flu ss re ic h e r P o litik e r  g eh ö ren , und  m an  fäng t an , e izu­
sehen , dass e ine  fe indselige  H a ltu n g  P o lens zu D eu tsch lan d  in  e rs te r  L in ie  fü r  P o ­
len  se lb st g rosse G e fah ren  b irg t und  d ie ru s s is c h -d e u tsc h e  V e rs tän d ig u n g  au f K o­
sten  des se lb sts tän d ig en  Polens n u r e r le ic h te rn  u n d  besch leun igen  w ürde .

D iese d eu tsch -ru ss isch e  V ers tän d ig u n g  is t das G espenst, von dem  die P o len  in 
s tän d ig e r B efü rch tu n g  schw eben  und  m an  is t a llg em ein  der Ü berzeugung , das n u r

1 N ow y Tom yśl.
2 Pociąg pospieszny, da lekob ieżny .
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e in e  A n leh n u n g  a en tw ed er n ach  W esten oder O sten  in  P o len  in F rag e  kom m t; die 
p o ln ische  P o litik  also die A ufgabe hat, en tw eder e in e  d eu tsch -p o ln isch e  V e rs tän ­
d igung  m it der S p itze  gegen R ussland , oder ab er e ine  ru ss isch -p o ln isch e  V e rs tän d i­
gung  m it der Sp itze  gegen D eusch land  an zu streb en . E in e  V ere in igung  d ieser b e i­
den K o m b in a tio n en  schein t den Polen ausgesch lossen  zu sein, da das L and  dann  
e in e  zu u n te rg e o rd n e te  Rolle sp ie len  und m it der Z eit w o h l ganz w eggew isch t w e r ­
d en  w ü rd e . D ie M einungen d a rü b er, w elche d ieser b e id en  po litisch en  R ich tungen  
v e rfo lg t w erd en  soll, sp a lten  sich sehr scharf, doch sch e in t e in s tw e ilen , w ie  oben 
gesag t, d ie  d eu tsch e  O rien tie ru n g  aus V e rn u n ftg rü n d en  zu ü b erw iegen , w en n  au ch  
die n a tü r lic h e n  slaw ischen  S ym patien  nach R ussland  w eisen , und  dies um  so m ehr, 
als ein  seh r g rö sser T eil der aus R ussland e in g e w a n d e rte n  re sp [ec tive] g e flü ch te ­
te n  P o len  h eu te  in  W arschau  in e in flussre ichen  w ir tsc h a f tlic h e n  pnd  po litischen  
S te llu n g en  tä t ig  is t und n a tu rg em äss in der Z u k u n ft d ie  d o rt e rw o rb en en  B ez iehun ­
gen und  E rfa h ru n g e n  auszunu tzen  hofft. Dazu k om m t, dass in der p o ln ischen  A rm ee 
h e u te  e ine  ganze R eihe frü h e re r  russischer G a rd eo ffiz ie re  p o ln isch er N a tio n a litä t 
d ienen , d e ren  G lan zze it13 eben doch in P e te rsb u rg  bei den  C h ev a lie rsg a r des, L e ib ­
h u sa re n  o d e r L e ib u lan en  liegt, ebenso w ie ein g rö sse r T e il der po ln isch en  A ris to ­
k ra t ie  eng  m it  dem  P e te rsb u rg e r L eben ve rw ach sen  is t. D iese S y m p th ien  m achen  
s ich  te ilw e ise  auch  noch  äusserlich  geltend; so leg t ein  b e k a n n te r  p o ln isch er A r i­
s to k ra t noch das A bzeichen des P e te rsb u rg e r P ag en co rp s  an  und  eine ganze R eihe 
von  O ffiz ieren  tra g e n  noch ih re  russischen  G eo rgenk reuze .

Es is t d erse lb e  a lte  Z w eispalt, w ie er in P o len  sch o n  vor dem  K rieg  bestand , 
in d em  ein T eil der Polen  sich als V orkäm pfer der w esteu ro p ä isch en  K u ltu r  gegen 
d en  O sten  b e tra c h te te , w äh ren d  der andere  T eil in  se in en  Z u k u n fts rä u m e n  ein  
se lb s ts tän d ig es  P o len  als F ü h re r  des P anslaw ism us in  E u ro p a  sah  — eine  R olle, 
d ie  m an  dem  „ B a rb a re n s ta a t” R ussland nie ü b e rla ssen  w ollte .

In  e in e r B eziehung  sind sich aber beide L ag er vo lkom m en  ein ig , ein  einiges, 
s ta rk e s  R usslan d  lie g t n ich t im  In te resse  Polens un d  d esh a lb  is t  au ch  D en ik in , der 
ja  die W ied e rau frich tu n g  R usslands in  ers te r L in ie  a u f  se in e  F a h n e n  sch re ib t, je ­
de p ra k tisc h e  H ilfe  v e rsag t w orden  — die L eu te  ab e r, d ie  offen  fü r  e ine solche 
m ilitä r isch e  H ilfe  au fg e tre ten  sind, w erden  als V a te rlan d s  V errä te r g e b ra n d m a rk t.

c In  P o len  sp ie lt m an  heu te  w ieder sehr s ta rk  m it dem  U k ra in eg ed an k en , des­
sen  D u rc h fü h ru n g  m an  fü r g leichbedeutend  m it der d a u e rn d e n  S ch w äch u n g  R uss­
la n d  h ä lt. A u serd em  ho fft m an , da das po ln ische  E le m e n t in  der O b ersch ich t der 
U k ra in e  seh r s ta rk  v e rtre te n  ist, do rt einen d a u e rn d e n  k u ltu re l le n  u n d  w ir ts c h a f t­
lich en  u n d  d am it auch  po litischen  E influss zu g e w in n e n 0.

G rosse A u freg u n g  haben  in Polen  die V e rh an d lu n g en  der E n g län d e r m it der 
ru ss isch en  S o w je treg ie ru n g  v e ru r s a c h t3. M an fü rc h te t  seh r, dass sobald  d e r S o w je t­
re g ie ru n g  der R ücken  von aussen  her g e s tä rk t w ird , d e r B o lschew ism us au ch  in  
P o len  k a u m  ausb le ib lich  ist. A uf die A rm ee v e rlä ss t m an  sich  a lle rd in g s  vo llkom ­
m en  und g lau b t keinesw egs an  einen sieg re ichen  W affen g an g  der S o v je ttru p p en , 
a b e r  ein A u sb rech en  des B olschew ism us im  In n e rn  h ä l t  m an  fü r  w ah rsch e in lich  
un d  ta tsäch lich  h e rrs c h t in der po lnischen A rb e ite rsc h a f t g rosse U n ru h e , d ie  sich

a W tek śc ie  o m y łk o w o  A b lehnung . 
b W tekśc ie  o m y łk o w o  Glazzeit. 
c—c Ustąp p o d k r e ś lo n y  przez odbiorcą.
3 M ow a o ang ie lsk o -rad z ieck ich  p e r tra k ta c ja c h , k tó re  zak o ń czy ły  się  p o d p isan iem  11. I. 

1920 um ow y o w y m ian ie  jeńców  w o jen n y ch  i zakupem  przez rz ą d  rad z ieck i w  A nglii le k a rs tw , 
żyw ności i n as io n . Historia d ip lomati i t. III, s. 74. M oskw a—L e n in g ra d  1945.

13 N ajnow sze D zieje  P o lsk i t. XI http://rcin.org.pl
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auch  in  gelegen tlichen  G ew a ltak ten  ä u sse rt, ohne das die R eg ie ru n g  sich  en tsch lie s-  
sen  k an n , energ isch  dagegen  e inzusch re iten .

E ine  b ren n en d e  T agesfrage , die alle G em ü te r b ew eg t und  d e r  m an  ganz a u s s e r­
o rd en tlich e  W ich tig k e it bem isst, is t die R ege lung  der O stg renzen  P o lens, d ie ja  
h e u te  noch  ganz u n b estim m t sind .

D ie F rag en  „D anzig und  O b ersch lesien ” w e rd e n  v ie l k ü h le r  b eh an d e lt. B ei G e­
sp räch en  m it c e in f lu ss re ich en  p o ln ischen  P o l i t ik e r n 0 h ab e  ich  so g ar zu m e in e r V e r­
w u n d e ru n g  die A nsich t äu sse rn  h ö ren , es w ä re  v ie lle ich t doch v e rn ü n f tig e r  g ew e­
sen, sich  ü ber e inen  A usw eg zum  M eer m it D eu tsch lan d  d ire k t zu v e rs tän d ig e n  
u n d  zw ar in  e in e r fü r D eu tsch land  a n n e h m b a re n  F o rm , als d u rch  den  K o rrid o r 
nach  D anzig T eile  des deu tschen  R eiches ab zu sp a lten  u n d  so e ine  S itu a tio n  zu s c h a f­
fen , die fü r d ie  gu ten  B eziehungen  der L ä n d e r  fü r  lan g e  J a h re  h in a u s  ein seh r 
e rn s te s  H in d e rn is  b ilden  m uss. W as O bersch lesien  a n b e la n g t, so re g t m a n  sich  w e i­
te r  n ich t v ie l au f und  e rw a r te t d ie  V o lksabstim m ung .

D er K ab in e ttw e ch se l is t in P o len  m it g rö sse r G le ich g ü ltig k e it au fgenom m en  
w o rden . P ad e rew sk i h a t  seine P o p u la r itä t fa s t ganz  e ingebüsst, da  m an  ihm  v o r ­
w a rf, er sei m eh r E n te n te m a n n  als Po le , u n d  die  h e u tig e  R eg ie ru n g  k r i t is ie r t  m an  
in  b ü rg e rlic h en  K re isen  seh r sc h a r f  ih re r  sch w an k en d en  u n d  z iellosen  in n e ren  P o ­
litik  w egen . P ilsu d sk y  a lle in  nach  w ie  vo r hoch  in  der V olksgunst.

In  der A g ra rfra g e  sch läg t die po ln ische  R eg ie ru n g  in  den e inze lnen  G ebieten  
ganz v e rsch ied en e  R ich tungen  ein.

In  K ongresspo len  w e rd en  d ie  B au e rn  s ta rk  b e v o rzu g t u n d  m an  g eh t d a ra u f  aus, 
den  G ro ssg ru n d b esitz  m ög lichst zu p a rze llie ren . G anz an d ers  v e r f ä h r t  m an  in  den 
ö stlichen  G ebieten , w o der B au er R usse  u n d  d e r G ro ssg ru n d b esitz e r Po le  is t 
d o rt w ird  der G rossg rundbesitze r, d[as] h [e iss t]  also das p o ln ische  E lem en t — m it 
a llen  M itte ln  g e s tä rk t.

D ie P resse  is t n a tü r lic h  ganz von der E n te n te  b ee in flu ss t, u n d  e rg eh t sich tä g ­
lich  in  S tim m ungsm ache  gegen D eu tsch lan d . S e it dem  18. D ezem ber e rsc h e in t in  
W arsch au  auch  e in e  fran zö sisch e  Z e itu n g  „L e J o u rn a l de P o logne” , dessen  in  Ü b e r­
se tzung  be ilieg en d er L e i ta r t ik e l4 d ie b este  I l lu s tra t io n  d a fü r lie fe r t, in w e lch e r 
W eise die po ln ische  B ev ö lk eru n g  b e a rb e ite t w ird .

D ie A rm ee m ach t d u rchw eg  e inen  g u ten  E in d ru c k  u n d  d ie  P o len  s in d  auch  
a u sse ro rd en tlich  sto lz  a u f  dieses d eu tlich s te  Z e ichen  ih re r  S e lb s ts tän d ig k e it. Die 
in W arschau  s ta tio n ie r te n  O ffiziere  der K a v a le r ie re g im e n te r  d ienen  ja  w o h l m eh r 
zu r D eko ra tion  der n eu en  po ln ischen  R e p u b lik ;c ab e r sow eit sich  G e leg en h e it bot, 
d ie F ro n ttru p p e n  zu beobach ten , sch e in t d e r G e ist g u t zu se in . D ie L eu te  sehen  
fr isch  und  s tra m m  aus; d ie  b esteh en  zum  g ro ss ten  T eil aus ju n g en  L eu ten  u n d  sind  
g u t gek le ide t und  verp fleg t. D er B estan d  d e r po ln isch en  A rm ee  soll h e u te  500 000 
M ann  b e trag en  º.

D as W irtsch a ftleb en  P o lens lieg t noch  v o lls tän d ig  d a rn ied e r a b e r  es m achen  
sich  doch h ie r und  da A nzeichen  eines W ied e rau fleb en s  b em erk b a r.

D ie E rn ä h ru n g s fra g e  sch e in t in P o len  h e u te  r e c h t g u t b e s te llt zu sein. Es w ird  
w ohl seh r v ie l d a rü b e r  gek lag t, dass d ie  O rg a n isa tio n  der L eb e n sm itte lv e r te ilu n g  
g ar n ich t fu n k tio n ie r t und  d ie  au sgegebenen  K a r te n  keinesw egs schon  eine V er­
so rgung  bed eu ten  — ab er die L eb en sm itte lg e sch ä fte  in  W arsch au  s in d  se h r  g u t b e ­
s te llt; in den  B äck erläd en  k a n n  m an  B ro t, n am en tlich  W eissb ro t, in  be lieb ig er 
M enge e rh a lte n , und  von w irk lic h e r  N ot is t au ch  in  den ä rm e re n  S ta d tte ile n  in 
d ieser B eziehung  n ich t v ie l zu sp ü ren . D as L eb en  in  W arsch au  ist, w en n  m an  die  

* Z ałączn ika  w  a k ta c h  n ie  odnaleziono .
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p o ln ische  V a lu ta  in  B etrach t zieht, wohl k a u m  te u re r  als in  g rossen  deu tschen  
S täd ten . U nerch w in g lich  teu e r sind nur S p ir itu o se n  u n d  W eine; so k o ste t in einem  
W arsch au e r R e s ta u ra n t eine F lasche des e in fa c h s te n  M oselw eins n ic h t u n te r  100 
M [ark] po ln isch , französischer Rotw ein von 130 M a u fw ä rts . S eh r te u e r  un d  sch lech t 
s ind  auch  Z ig a rren  und  Z igare tten . D iec E rn ä h ru n g  der S ta d t W arsch au  w ird  h eu te  
zu e inem  grossen  T eil von der P rovinz P osen  b e s t r i t t e n c.

S eh r g u t a s so rtie r t sind in W arschau die L äd en  m it G a la n te rie w a re n , ganz b e ­
sonders ab e r m it französischen  P a rfü m erien . N ach  a llen  a n d e ren  W aren  h e rrsc h t 
s ta rk e  N ach frag e . D er G rosshandel erhofft e in e  s ta rk e  B elebung  der E in -  und  A us­
fu h r  d u rch  d ie  E rö ffn u n g  des W eges nach D anzig  und  su c h t au sse rd em  m it Ö ste r­
re ic h -U n g a rn  u n d  der T schecho-slow akei m ög lichs t enge  B eziehungen  an zu k n ü p ­
fen , da s ich  do rt d ie  V alu tafrage  fü r P o len  am  g ü n s tig s ten  g e s ta lte t, e ine K ro ­
ne =  76 P fg  [P fenige] polnisch.

D as B an k w esen  h a t sich  in Polen durch  K a p ita lse rh ö h u n g e n  und  N eu g rü n d u n ­
gen s ta rk  e n tfa lte t — in W arschau  fu n k tio n ie ren  h e u te  fo lgende B an k en : 

C o m m erzbank  in W arschau  (früher W a rsch au e r C om m erzbank),
D iscon tobank  in  W arschau ,
B an k  fü r  H an d e l und  In d u s trie  in W arschau ,
B an k  der v e re in ig ten  G enossenschaften  in  P osen ,
(B ank  Z w iązku  Spółek  Zarobkow ych)
O stb an k ,
H an d e lsb an k  W ilhelm  L andau  
H an d e lsb an k  in Lodz, F ilia le  W arschau,
L odzer K au fm an n sb an k ,
W arsch au e r In d u s trieb an k ,
W estbank .

D ie f rü h e re n  F ilia len  der russischen  G rossbanken  h a b e n  ih re  T ä tig k e it e ingestellt.
G rosse H offn u n g en  setzt m an in Polen a u f  die ra tio n e lle  B ew irtsch a ftu n g  und 

V e rw ertu n g  der W älder, nam en tlich  in den h e u te  u n te r  p o ln isch e r O b erh o h e it s te ­
h en d en  G eb ie ten  W eissrusslands. Ebenso re c h n e t m an  a u f e in e  v e r f s tä rk te  A us­
b eu te  der ga liz ischen  N aph taquellen .

D ie oben g en an n te  Posener G enossenschaftsbank  h a t  m it der F irm a  N obel eine 
„H an d elsg ese llsch aft fü r  galizische E rd ö lp ro d u k te” m it e in em  K a p ita l von 100 000 000 
M ark  g eg rü n d e t und  soll von der R egierung das H an d e lsm o n o p o l fü r  das gesam te 
galiz ische P e tro leu m  e rh a lten  haben.

D as E isen b ah n w esen  ist das grösste S o rg ek in d  der po ln ischen  R epub lik . L oko- 
m o tiv - und  W ag en p ark  sind  in einem  tra u r ig e n  Z u s tan d . D er P a ssa g ie rv e rk e h r  
w ird  n ach  dem  W esten  n u r m it A nstrengung  a u fre c h t e rh a lte n , n a c h  dem  O sten  
(W ilna—M insk) geh t zw eim al w öchentlich e in  Zug. D er G ü te rv e rk e h r  g en ü g t k au m  
fü r  L e b e n sm itte ltra n sp o r te  und die a l l e r  n o tw en d ig s ten  W aren sen d u n g en . D urch  
d ie  h äu fig en  S tockungen  bleiben die G ü ter o ft w o ch en lan g  u n te rw eg s  liegen ; es 
w ird  u n g lau b lich  gestoh len  und die po ln ischen  V e rs ich e ru n g sg esse llsch a ften  ü b e r­
n ehm en  k e in e  V ersich e ru n g  gegen D iebstah l u n d  B e rau b u n g . In  den E isen b ah n ­
w e rk s tä tte n  w ird  h au p tsäch lich  aus M angel an  M a te ria l k au m  g e a rb e ite t und  die 
m asch ine llen  E in rich tu n g en  sind n u r zum T e il b e tr ieb sfäh ig . W ie ü b e ra ll, so is t es 
auch  h ie r d ie  T ran sp o rtfrag e , von der eine g ed e ih lich e  w ir tsc h a f tlic h e  E n tw ick lu n g  
des L andes ab h än g t.

Im  K oh lenbecken  von Dombrowo w ird  m it  u n g e fä h r  der H ä lfte  der F ried en s­
p ro d u k tio n  g ea rb e ite t, aber die A bfuhr ist s e h r  m a n g e lh a ft un d  d ie  K o h lenno t in  
P olen  d ah er n ich t g eringer als in  D eu tsch land .

13* http://rcin.org.pl
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Von a llen  E isen w erk en  P o lens a rb e i te t  n u r  das W erk  C zenstochau  m it e inem  
H ochofen und  w a ltz t e tw as D rah t u n d  S tab ee isen , die ü b rig en  W erke s in d  säm tlich  
ausser B etrieb . In  W arsch au  a rb e ite t die W a rsc h a u e r F a b rik  H a n tk e  e tw as D ra h t­
näge l und M u tte rsc h ra u b e n  aus C zen sto ch au er M ate ria l; so n st a rb e i te t  n u r  noch 
die M asch in en fab rik  „G erlach  & P u ls t” un d  „L ilpop” m it je  e tw a  600 A rb e ite rn  
als R e p a ra tu rw e rk s tä tte n .

D ie Z y ra rd o w er M a n u fa k tu r  lieg t e in s tw e ilen  s till; es w ird  ab e r an  der W ie­
d e rh e rs te llu n g  g ea rb e ite t und  noch R o h m a te ria lie n  so llen  e in g e tro ffen  sein, so das 
m an  eine B e trieb sau fn ah m e  im  L au fe  des W in te rs  e rw a r te t. D ie A k tien  d ieses U n­
te rn eh m en s sind  h eu te  in  W arschau  das b e lie b te s te  S p ek u la tio n so b jek t.

In  Lodz h a b e n  P o sn an sk i und  S c h ib le r die A rb e it in e in igen  A b te ilu n g en  a u f­
genom m en; auch  ein ige  k le in e re  F a b r ik e n  s ind  te ilw e ise  w ied e r in  B etrieb , es w ird  
ab e r n u r w eisse  W are  g ea rb e ite t, da es fü r  a n d e re  A rtik e l an  F a rb e n  und  R oh­
sto ffen  feh lt.

Im  G rossen  und  G anzen  b ie te t P o len  h e u te  das B ild e ines d u rch  den K rieg  
schw er m itgenom m enen  L andes, in  dem  sich  ab e r schon n eues L eben  zu regen  
b eg in n t und  dessen  B ev ö lk eru n g  m it eh rlich em  P a tr io tism u s  und  E ife r an  dem 
W ied e rau fb au  a rb e ite t.

B em erk e n sw ert is t das V e rtra u e n , das m an  in  P o len  in die w irtsch a ftlich e  Z u ­
k u n ft D eu tsch lands se tz t. M an is t g an z  a llg em ein  der fe s ten  Ü berzeugung , dass 
D eu tsch land  sich seh r schne ll w ied e r h e ra u fa rb e ite n  w ird .

cE ine  offizie lle d eu tsche  V e rtre tu n g  in P o len  w ä re  seh r e rw ü n sc h tc.

Odpis, m aszynopis .
A A A  — W el tk r ieg  20 c, t. 75, s. 6—14.

2

1920, s ty czeń  21, Berlin. Sp ra w o zd a n ie  N. N., oficera n iem ieck ieg o  M in i­
s ters tw a  R e ich sw eh ry  z  p o b y tu  w  Polsce w  dn iach 10— 17 s tyczn ia  1920

Z u s tä n d e  in  P o len

P o len  b ie te t vo llkom m en  das B ild  e ines L an d e s  im  K rieg szu stan d , ü b e ra ll au f 
den S tra ssen , in  den E isen b ah n en  s ieh t m an  M engen  von S o ldaten . Die po ln ische 
A rm ee m ach t e inen  re c h t gu ten  E in d ru ck , d ie  L eu te  sind  g u t g ek le id e t und g u t 
e rn ä h r t u n d  es is t zw eifellos n ic h t (richtig, dass d ie  T ru p p en  in  O s te n  — w ie  le tz t­
h in  in Z e itungen  zu lesen  w a r — h ie rv o n  e ine  A u sn ah m e  m ach en  sollen. Ich  hö rte  
g e rad e  das G egen te il. D ie U n ifo rm en  z[ur] Z [eit] je  n ach  d e r f rü h e re n  Z ugehö rig ­
k e it zu r ru ss[ischen ], ö ste rr[e ich isch en ], deu tsch en , f r a n z ö s is c h e n ]  A rm ee  v e rsch ie ­
den, sollen je tz t nach  eng lischem  V orb ild  v e re in h e it lic h t w erd en . D ie in  D eu tsch land  
s te ts  an g estreb te  ex ak te  D isz ip lin  au sse rh a lb  des D ienstes, in sb eso n d ere  d ie  G ru ss- 
d iszip lin  au f der S tra sse , is t in  der p o ln isch en  A rm ee  w ie  in  den E n ten tea rm een  
n ich t v o rh an d en  — und  w ird  an sch e in en d  n ich t ve rm iss t.

D ie O ffiz ie re  sind  neu erd in g s bis zum  40. J a h r e  m o b ilis ie rt. A us solchen G e­
b ie ten  geb ü rtig e  P o len , die n ic h t d ie  R epub lik  P o len  zugesprochen  sind , sind  von 
der M obilisation  b e fre it , können  ab e r a u f  ih re n  W unsch  in  d ie A rm ee  eingere ih t 
w erd en .

D as M ilitä r e r f re u t sich in  der B ev ö lk e ru n g  g rö sser L iebe  und  W ertschä tzung  
m it A usnahm e a der H a lle r -T ru p p e n , die als h a lb e  B o lschew ik i a und  unzuverlässig  
b ezeichnet w erden . U m  die A rm ee  e r t r ä g t  der P o le  gerne  m anche U nbequem lich - 

a —a Podkreś lone  p rzez  odbiorcę.
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keit, z[um ] B [eispiel] B esch lagnahm e von W ohnungste ilen , d u ld e t es auch  sch w ei­
gend, dass die O ffiz ie re  diese B egünstigung oft m issb rau ch en , indem  sie in  den H o­
te ls  Z im m er b esch lagnahm en  lassen , angeblich fü r  sich , in  W irk lich k e it fü r  ih re  
m e is tk  illeg itim en  P 'rauen.

In  der A rm ee  soll, w ie ich h ö rte  starkes C liquenw esen  h e rrsch en . So so ll a der 
G e n e ra ls ta b  zur D om äne der frü h e ren  öster. O ff[iziere] g ew orden  s e in 3, w äh ren d  
im  K rieg sm in is te riu m  un d  angeschlossenen B ehörden  die  f rü h e re n  ru ss . P o len  sich 
b em ü h en , ih ren  E in flu ss  durchzusetzen . In  der T ru p p e  is t  de r a lte  L eg ionär der a n ­
gesehenste , die frü h e re n  deu tschen  O ffiziere sollen w eg en  ih re r  g e ringen  Z ah l seh r 
z u rü c k tre te n . A uf der E isenbahn  und insbesondere in  W arsch au  w im m elt es von 
frem d em  M ilitä r, in sbesondere  F ranzosen, die w oh l vo rw ieg en d  als In s tru k tio n s -  
-O ffz. — m eist bei den techn ischen  T ruppen  und in  d e r F ü h ru n g  — V erw endung  
finden .

M it E rn s t, jedoch  voll fester Z uversich t in die T ü c h tig k e it und  Z u v erlä ss ig k e it 
der A rm ee, sp r ich t m an  davon, dass Polen nach  der V ern ich tu n g  D en ik ins und  
K o ltsch ak s das n äch ste  A ngriffsziel der B olschew iki b ild en  w ird . E in  angeb lich  v o r 
e in igen  W ochen e r te il te r  A u ftrag  der E n ten te  au M oskau  vo rzugehen , soll von P o ­
len  ab g e leh n t w o rd en  se in , dagegen w ird  K iew  als Z iel des V o rm arsch es d u rch  W ol­
h y n ien  b e z e ic h n e t3, fü r  S h itom ir is t bereits ein S ta ro s t e rn a n t. A u ffa len d  is t es, 
dass P e tlu ra , der e rb i tte rs te  G egner der Polen, au f dessen  G eheiss und  m it dessen  
B illigung  h u n d e r te  und  tau sen d e  von Polen  von ih re n  B esitzu n g en  in  der U k ra in e  
v e r ja g t oder sogar g e tö te t w urden , n unm ehr — nach  se inem  m ili tä r isc h e n  Z u sam ­
m en b ru ch  — in W arsch au  halb  als G ast, h a lb  als G e fan g en er d e r po ln ischen  R e­
g ie ru n g  w ohn t, dass fe rn e r  fü r ihn  eine neue u k ra in isc h e  A rm ee  a u fg es te llt w ird  
u n te r  po ln ischen  In s tru k tio n so ffiz ie ren , an deren  S p itze  e r , d er v o lk s tü m lich s te  
M ann  in der U k ra in e , tr e te n  soll; dies lässt au f w e itg eh e n d e  P län e  P o lens in der 
U k ra in e  sch liessen  — au f die E rrich tu n g  einer von R u ss lan d  u n ab h än g ig en  U k ra ­
ine u n te r  p o ln isch er O b e rh o h e it3.

D ieser P la n  w ü rd e  m ir übrigens bere its  von M o n aten  — eh e  m an  an P e tlu ra s  
m ilitä r isch en  Z u sam m en b ru ch  dach te  — von p o ln isch e r S e ite  e rz ä h lt und  lieg t 
m [einer] E [insich t] vo lkom m en in der R ichtung der P lä n e  des F e in d b u n d es , M itte l­
eu ro p a  vo llends d u rch  e inen  S tre ifen  von der O stsee b is zum  S ch w arzen  M eer von 
R usslan d  abzusch liessen .

A uf S c h ritt u n d  T r i t t  b em erk t m an, dass das h e u tig e  P o len  aus T eilen  zusam ­
m engesetz t ist, de ren  Zusam m enschweissung zu e inem  neu en  S ta a t  noch n ich t ge­
lu n g en  ist. D ie B ew ohner der f rü h e ren  p reussischen  P ro v in z  P osen , K ongresspo ­
lens, G aliz iens, die F lü ch tlin g e  aus R ussland, in sb eso n d ere  der U k ra in e , hab en  in  
den Z e iten  J a h rh u n d e r te  langer T rennung  zw ar den G ed an k en  an  ein  gem einsam es 
V a te rlan d  b e w a h rt, s ind  ab e r in ih ren  sonstigen A nsch au u n g en , in  ih re n  In te re ssen  
so v e rsch ied en e  gew orden , dass die V ersch iedenheiten  u n d  die a u se in a n d e rs tre b e n ­
den In te re sse n  der e inze lnen  L andeste ile  in hohem  M asse d ie  Ö ffen tlic h k e it b e ­
schäftigen , a n  die p a rtik u lie rs t[ isch e ] S tröm ungen  D eu tsch lan d  e rin n e rn d . In  Posen  
h e rrs c h t b esondere  E rb it te ru n g  über die M issw irtsch aft der K ongresspo len  in  F i­
n a n z - und  W irtsch a ft, d ie  bere its  dazugeführt ha t, d as die P ro v in z 3 P osen  d ie  
A u sfu h r von L eb en sm itte ln , Geld, K leidungs- und G eb rau ch sg eg en stän d en  an  ih re r  
G renze n a c h  K ongresspo len  schärfsten s ü b e rw a c h ta. D es w e ite ren  sind  sie ge­
k rä n k t , dass sie, die sich  fü r  die tüch tig s ten  ih re r N atio n  h a lte n  (p reuss. Schule!) 
ü b e ra ll von den K ongresspo len  zu rückgedräng t w erden .

b Dopisane p rzez  autora  a tram e n tem .
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D ie a T eu eru n g  im  L a n d e e is t seh r g ross (in P osen  geringer) und  in  ra sch em  
S teigen . D ie P re ise  fü r  K a rto ffe ln  sind  se it E nde N ovem ber um  150%, die fü r  B ro t 
um  100% gestiegen . D ie w ich tig s ten  L eb en sm itte l s ind  ra t io n ie r t,  jedoch  g le ich ze i­
tig  fü r  den doppe lten  P re is  im  fre ien  H an d e l zu haben .

In  den E isen b ah n e n  h e rrs c h t fu rc h tb a re  U b erfü llu n g . Vom 16— 31 .1. is t S p e rre  
fü r  P e rso n en v e rk eh r, angeb lich  w egen  K o h len m an g e l und  um  die V erp fleg u n g  der 
G rossstä d te  zu fo rd e rn ; n u r  au f den S tr e c k e n 9 W arsch au —D a n z ig 3 und  W arsch au  
—Posen  v e rk e h r t täg lich  ein S ch n e llzu g p aar, dazu die E n ten tezüge .

In  den G ro sss täd ten , besonders W arsch au , is t s ta rk e  W ohnungsno t, d ie  sich 
d u rch  den d au e rn d en  Z u stro m  der F lü c h tlin g e  aus R usslan d  und die R eq u is itio n  
von W ohnungen  fü r M ilitä r und  B eam te  v e rsc h ä rf t . A ls G eg en m assn ah m e w e rd e n  
je tz t aus W arsch au  a lle  A u slän d er ausgew iesen .

Die sa n itä re n  Z u stän d e  in  W arsch au  sind  seh r sch lech t. Z. Zt. fo rd e rn  e ine 
s ta rk e  G rip p en ep id em ie  sow ie z ah lre ich e  F leck fieb e rfä lle  v ie l T odesopfer. In  den 
Z e itungen  las m an , dass von den  in  W arsch au  angekom m enen  F lü ch tlin g en  aus 
dem  O sten  oft m eh r als d ie  H ä lf te  an  F leck fieb e r e rk ra n k t sind . Die Z ah l d e r Ä rz te  
is t ungenügend .

A llgem einer B e lieb th e it e r f re u t s ich  — von ra d ik a le n  K re isen  links un d  den 
m eisten  A ris to k ra te n  abgesehen  — P iłsu d sk i. M an rü h m t ihm  E nerg ie  u n d  L a u te r ­
k e it seines C h a ra k te rs  nach . D en f r ü h e re n  M in is te rp rä s id e n te n  P ad e re w sk i zollt 
m an  grosse D an k b a rk e it, w e il er es h a u p tsä c h lic h  v e rm o ch t h aben  soll, A m erik a  
zum  F re u n d e  P o lens zu gew innen . M an  g lau b t, dass er sich  auch  je tz t n a c h  se in e r 
A m tsn ied e rleg u n g  in e rs te r  L in ie  an ge legen  lassen  sein  w ird , d a ra n  w e ite rz u a rb e i­
ten , P o len  d ie  ta tk rä f t ig e  H ilfe  A m erik as  zu e rh a lte n . M it se in e r e ig en tlich en  R e­
g ie ru n g s tä tig k e it is t  m a n  w en ig er zu fried en , in sb eso n d ere  m it se iner F in an zp o litik  
und  seinen  B este llu n g en  in  A u slan d e  fü r  d ie  po ln ische  R eg ie ru n g  (E isen b ah n - und 
H eeresm ate ria l) , von d enen  m an  v ie les rü ck g än g ig  zu m ach en  su ch t. S eine  F ra u  soll 
sich v ie l in die R eg ie ru n g sg esch ä fte  gem isch t h ab en  und  besonders fran zö sich en  
E in flü ssen  zugänglich  gew esen  sein.

D ie S tim m u n g  der E n ten te , in sb eso n d e re  denen  in  L an d e  am  s tä rk s te n  v e r t r e ­
ten en  F ran zo sen  gegenüber is t im  s ta rk e n  A b flau en  beg riffen . D ie G rü n d e  sind  
w oh l e inm al, dass d ie  e rw a r te te  H ilfe  fü r  d e n  A u fb au  der W irtsch a ft b ish e r a u s ­
geb lieben  ist, dass die P o len  d ie  s ta rk e  E in fu h r  au s den E n te n te lä n d e rn  m it e iner 
a u sse ro rd en tlich en  E n tw e rtu n g  ih res  G eldes u n d  e in e r  d am it v e rb u n d e n e n  T eu e­
ru n g  a lle r L eb en sb ed ü rfn isse  h ab en  b ezah len  m üssen , an d e rse its  das u n g esch ick te , 
oft zu la u te  und  das po ln ische  N a tio n a lg e fü h l v e rle tz en d e  A u ftre ten  der A u slän d e r . 
Es e rre g t den N eid der P o len , dass d ie  F ran zo sen  in fo lge ih re r  hohen  B ezüge fas t 
um sonst leben , a lles e in k au fen  und  m it L u x u sa r tik e ln  sch w u n g h aften  H a n d e l t r e i ­
ben. — D en gese llsch a ftlich  m it ih n en  im  V erk eh r s teh en d en  K re ise  c ist es p e in lich , 
m it w elcher U n g e n ie rth e it d ie  F ran zo sen  m it ih ren  aus F ra n k re ic h  m itg e b ra c h te n  
D em im ondam en  in der Ö ffen tlic h k e it a u ftre te n .

a Ich  habe  dagegen  d en  E in d ru ck  gew onnen , dass die A bneigung  gegen D eu tsch ­
lan d  abgenom m en h a t u n d  an fän g t, e in e r ru h ig e re n  S tim m u n g  P la tz  zu m ach en  
Vor a llem  auch  d ie  n ied e ren  V o lk sk re ise  b e w u n d e rn  h e u te  die O rdnung , d ie  z. Z t. 
d e r deu tschen  B esetzung  h e rr s c h te  und  m achen  sich G edanken  ü ber die T eu eru n g , 
d ie  angeb lich  f rü h e r  d ad u rch  h e rfo rg e ru fe n  sein  so llte, dass d ie  D eu tschen  a lles  
au sfü h rten , ab er noch um  das M eh rfach e  g rö sser g ew orden  ist, se itd em  die D eu tschen  
das L an d  v e rla ssen  haben .

c W tekśc ie  o m y łk o w o  Kreises.
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E in e  von Z e itu n g en  v e rb re ite te  N achrich t, die D eu tsch en  h ä tte n  vor dem  A b ­
rü c k e n  aus T h o rn  die dortigen  K asernen  in B ra n d  g esteck t u n d  der B ran d  habe  
au ch  T eile  der S tad t e rg riffen , v e ru rsach t n a tu rg em äss  e rn e u te  E rb it te ru n g  
gegen D eu tsch land .

Ich  p e rsö n lich  habe, als ich in  W arschau  S ch w ie rig k e iten  bezügl[ich] der E r ­
la u b n is  zum  A u fe n th a lt h a tte , des oben e rw ä h n te n  A usw eisungsbefeh ls  w egen — 
so fo rt U n te rs tü tz u n g  du rch  das K rieg sm in is te riu m  g e funden , das m ir ebenso 
ra s c h  b eh ilflich  w a r du rch  E m pfeh lung  an  den G en e ra ls tab  in  P osen , um  m ir 
das Ü b e rsc h re ite n  der D em arkationslin ie  w äh re n d  der B esetzungsbew egung  in 
d e r P ro v in z  Posen  zu erm öglichen .

V or D eu tsch lan d  in n e re r K ra f t h a t m an au sse ro rd en tlich e  A ch tung , m an  is t 
in w e iten  K re is e n  überzeugt, dass D eu tsch land  au ch  die in n e re n  sch w eren  K ri­
sen  s ich e r ü b e rw in d en  w ird , tro tz  der schw eren  F ried en sb ed in g u n g e n ; als m ili­
tä r is c h e r  G egner is t D eu tsch land  noch h eu te  g e fü r c h te td. In  H an d e lsk re isen  h a t 
m an  den leb h a f te n  W unsch nach  baldiger W ied e rau fn ah m e  von B eziehungen , da 
D eu tsch lan d  in fo lge der V alu tav e rh ä ltn isse  u n d  G ren z b e rü h ru n g  als L an d  fü r  
den W a ren au s tau sch  besonders günstig  ist.

M . E. is t von  ganz b esonderer W ich tigkeit, dass D eu tsch lan d  d iese W iede r­
a u fn a h m e  der B eziehungen  m it besonderer E ile  b e tre ib t, eh e  es der E n ten te  ge­
lu n g e n  ist, das W irtsch a fts leb en  in Polen vo llends in  ih re  H än d e  zu b rin g en . D iese 
E ile  is t um  so m eh r geboten, als die deu tschen  In te re sse n  in  P o len  (W arschau) 
z. Z t. so g u t w ie  gar n ich t v e rtre te n  sind d . Ich  v e rm a g  n ic h t zu ü b e rseh en , w es­
h a lb  b ish e r d ie  E in se tzu n g  eines deutschen K onsu ls in  W (arschau) n ich t m öglich 
w a r, w äh re n d  sich  in  B erlin  schon seit langen  M onaten  ein  po ln (ischer) G en e ra l-  
K onsu l b e f in d e t l . S ow eit m ir bekann t w u rd e , g ib t es z. Z t. noch n ic h t e inm al 
e inen  V e r tre te r  der deu tschen  P resse  in W arschau , deu tsche  Z e itungen  bekom m t 
m an  n u r  e in m al a lle  8 Tage zu G esicht, so dass die E n te n te p re sse  u n g es tö rt die 
ö ffen tlich e  M einung  in ih rem  S in n e  beein flussen  k an n .;

M. E. so llte  d ie deu tsche R egierung  der V e rtre tu n g  u n se re r  In te re sse n  in  
W arsch au  ganz besondere  A ufm erksam keit zusenden , u n d  vo r a llem  d iese V e r­
tr e tu n g  n u r  in  solche H ände  legen, die m it dem  p o ln isch en  C h a ra k te r  und  V e r­
h ä ltn is se n  genügend  v e r tra u t sind , über g u te  B eziehungen  v e rfü g en  o d e r b e re its  
E rfo lg e  ih re r  T ä tig k e it zu verzeichnen  haben . H e rre n , die w äh ren d  der deu tschen  
B esetzung  in P o len  tä t ig  w aren , w erd en  k au m  g en eh m  sein.

Ich  h a lte  es fü r  m eine  P flich t zu bem erken , m it w elch er H o ch ach tu n g  m an  
in  Posen  und  W arsch au  von der P ersö n lich k e it des deu tsch en  R eichskom m isars 
P ro f. D e lb rü c k 2 sp rich t, den m an  neben der V e rb in d lich k e it seines W esens, s e i ­
nes v e rs tän d n isv o len  E ingehens au f die E ig en a rten  des L andes n a c h rü h m t, m it 
w elchem  G eschick  u n d  w elcher E nergie e r d ie  ihm  ü b e rtra g e n e n  In te re ssen  v e r ­
t r i t t .  A uch die T ä tig k e it des deutschen F lü ch tlin g sk o m m isa ria ts  in  Posen  zeigt, 
w as in  P o len  be i sicherem  A u ftre ten  zu e rre ich en  ist.

d—d P odkreś lone  p rzez  odbiorcę. Przy drug ie j  części  u s tę p u  zn a k  zapy tan ia  na m a r ­
ginesie.

1 K onsu lem  G en era ln y m  RP w  B erlin ie  by ł od lis to p a d a  1918 r. K aro l Rose, k tó ry  n ie ­
o fic ja ln ie  pozostaw ał na ty m  stanow isku  rów nież w  o k resie  p rz e rw a n ia  s to su n k ó w  dyp lo ­
m aty czn y ch , t j .  w  ciągu 1919 r. i początków  1920 (Zob. K aro l Rose, W spo m n ien ia  berlińskie .  
W arszaw a 1932).

2 H ans D e lb rü ck  (1848—1929) h is to ry k  i p o lity k  n iem ieck i w  la ta c h  1884—1890 w ystępow ał 
p rzeciw ko  a n ty p o lsk ie j po lityce  P ru s . K ry ty k  L u d en d o rffa  (au to r  L u d e n d o r f f s  Se lbs tpor­
trät) .  6. X. 1919 p rzy b y ł do Poznania i tu  działał ja k o  k o m isarz  ze s tro n y  n iem ieck ie j do 
w y k o n a n ia  po lsko -n iem ieck iego  u k ład u  am n esty jn eg o  z 1. X. 1919.
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D rin g lich ste  A ufgabe  is t m. E. n eb en  d e r E n tsen d u n g  d ip lo m [a tisch er] u n d  
k o n su la r is c h e r]  V e rtre te r  d ie  A n b ah n u n g  v o n  H a n d e ls -  u n d  W irtsc h a ftsb e z ie ­
h u n g en  sow ie d ie  E n tsen d u n g  tü c h tig e r  P re s se v e r tre te r . D ann  k ö n n en  w ir  es in  
P o len  g e tro s t m it der E n te n te  au fnehm en .

D as s ta rk e  In te re sse  D eu tsch lan d s an  der E n tw ick lu n g  d e r in n e ren  u n d  ä u s ­
se ren  m ilitä r isch en  L age  in  P o len  m ach en  es m. E. zu e inem  u n ab w e isb a ren  G e­
bot auch  die E n tsen d u n g  eines m ilitä r isc h e n  V e r tre te rs  n ach  W arschau  ins A uge 
zu fessen. S oviel mix b ek an n t ist, w ü rd e  sie  au ch  von p o ln isch e r S e ite  g e rn  
gesehen. W ü rd e  von ih r  A b stan d  genom m en , so h ä tte  dies n u r  zu r Folge, dass 
m an  d er E n ten te  auch  in d ieser B ez iehung  fre ie  H a n d  liesse , das noch  v o rh a n ­
dene M iss trau en  in  die m ilitä r isch en  P lä n e  D eu tsch lan d s  w e ite r  h in  n a c h  zu h a l­
ten . A uch  b le ib t zu bed en k en , dass P o len  e in  L an d  is t dass sich  noch  im  K r ie g s ­
zu stan d  b efinde t, e iner L age, in der der m ili tä r isc h e  U b erb e feh l e inen b eso n d eren  
E in flu ss  au f den  G ang  der a llgem einen  E re ig n isse  h a t. D eu tsch land  w ü rd e  sich  
h ie r jed en  E in flu sses begeben, w enn  es ih n  d u rch  N ich ten tsen d u n g  eines m il i tä r i­
schen V e rtre te rs  u n b e rü ck s ich tig t liesse .

Odpis,  m aszynop is
A A A  20c, W e l tk r ie g  t. 75, s. 63—71

3

1920, s ty czeń  29, M o raw ska  O strawa. R a po r t  w icekon su la  dra Paula  
R otha  dla M in is te rs tw a  S p ra w  Z a gra n ic zn yc h  w  B erlin ie  o sy tuac j i

po li tyczne j  w  Polsce

D ie se it M onaten  im s te igendem  M asse in  den V o rd e rg ru n d  tr e te n d e  O stp o ­
litik  der po ln ischen  R eg ierung  b a s ie r t a u f  dem  G ru n d g ed an k en , d u rch  B ü n d ­
n isse  und  E in v e rle ib u n g  ein m öglichst g rosses R an d g eb ie t von R ussland  abzu ­
spalten , um  so die e igene M ach t zu s tä rk e n , die ru ss isch e  zu schw ächen . S o­
lan g e  die S o w je treg ie ru n g  d u rch  die D en ik in , Ju d en tisch , K o ltschak  in  S chach  
geh a lten  w ar, überw og  als tre ib en d es  M om ent bei d ieser P o litik  die A n g st vor 
e inem  w ie d e re rs ta rk e n d e n  zu k ü n ftig en  R u ss lan d  * 1 und  dessen  A n n ä h ru n g  an  
D eu tsch land . A ls ab e r nach  dem  Z u sam m en b ru ch  der w eissen  H eere  d ie po l- 
n ische  F ro n t sich von D ü n eb u rg  bis K am en je z -P o d o lsk  au sd eh n te  un d  d am it 
ge rech n e t w erd en  m usste , dass d ie S o w je tre g ie ru n g  ih re  fre ig ew o rd en en  T ru p ­
pen  gegen d iese F ro n t w erfen  w erd e  (w as g eg en w ärtig  ta tsä c h lic h  im  G ange ist), 
w u rd e  die ru ssisch e  G efah r u n m itte lb a r  b ed ro h lich . D as in n e rlich  s ta rk  e r ­
schöpfte  S o w je tru ss lan d  h a t  nun  a lle r  W ah rsc h e in lic h k e it nach  noch E n d e  vo­
rig en  Ja h re s  ein  w eit en tgegenkom m endes F ried en san g eb o t nach  W arsch au  g e rich ­
te t 2. W ie w en ig  N eigung bei der g eg en w ärtig en  po ln ischen  R eg ierung  b es tan d en

* W ie nerv ö s m an  in  P o len  g eg en ü b er d iese r G efah r is t ,  zeig t, dass die b losse A nw e­
sen h e it S aw inkow s u n d  T sch a jk o w ik ijs  in W arsc h au  P ro te s te  in d e r  po ln ischen  P resse  
h e r v o r r ie f , . .

1 Zob. L. G rosfeld , P iłsudsk i  i S a w in k o w  (w:) S tu d ia  h is toryczne .  Księga Jub i leuszow a  
z  okaz j i  70 roczn icy  urodz in  prof .  dra S tan is ław a  A rnolda .  W arszaw a 1965, s. 108—131.

2 M owa o nocie G. C ziczerina do L. S k u lsk ieg o  z 22. X II. 1919. Zob.. D o k u m e n t y  i m a­
ter ia ły  do histor ii  s to s u n k ó w  po lsko-radzieck ich ,  t. II. W arszaw a 1961, 499—500.
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h a t, a u f diese:s F ried en san g eb o t einzugehen, g eh t schon  d a rau s  h e rv o r , dass sie 
es geheim  h ie lt. S ie h o ffte  w ohl, im  w eite ren  K rieg  gegen die bo lschew istische  R e­
g ie ru n g  den e igenen  im p eria lis tisch en  Zielen und  zug le ich  den In te re ssen  der E n ten te  
d iene  un d  als D an k  da fü r w esen tliche  Z u g estän d n isse  e rlan g en  zu können . Bei 
so lchen  P lä n e n  m u sste  das A ufkom m en der gegen e in e  w e ite re  m ilitä r isc h e  In te r ­
v en tio n  in  R usslan d  g erich te ten  S tröm ung  in der E n te n te  w ie e ine k a lte  D usche 
w irk en . S e it M o n a tsfr is t w eilt P a te k 3, der A u ssen m in is te r, in  P a ris ; seine w ied e r­
h o lt h in au s  geschobene R ückkeh r w ird  in d iesen  T ag en  e rw a rte t. D ass die W ar­
sch au e r R eg ie ru n g  ohne die von ihm  e rw a rte ten  W eisungen  o rien tie ru n g slo s ist, 
zeig t die R e ic h s ta g ss itz u n g 4 vom  22. I., in der d e r M in is te rp rä s id e n t S k u ls k i5 jede  
S te llu n g n ah m e  zu dem  scharfen  V orstoss des A b g eo rd n e ten  L ieb e rm an n  6 gegen die 
F o rtse tzu n g  des K rieges m it S ow je tru ssland  a b le h n te 7.

F ü r  d ie  A n n ah m e des F riedensangebo ts T sch itsch e rin s  t r i t t  d ie po ln ische  So­
z ia ld em o k ra tie  seh r energ isch  ein , u[nter] a [nderen ] in  e inem  B eschluss des W ar­
sc h a u e r A rb e ite rd e le g ie r te n ra ts  von Ende J a n u a r 8. M it d ieser S trö m u n g  m uss 
d ie  R eg ie rung  rech n en , w enn  auch  die S ozialisten  n u r  35 S itze  im  R e ichstag  h a ­
ben . A u sserd em  d ü rf te n  die m ilitä rischen  E rfo lge  d e r B o lschew is ten  a u f d ie  p o l­
n isch en  K o m m u n is ten  seh r anspo rnend  w irk en . S o lan g e  d iese W irk u n g  n ich t 
n a c h  aussen  t r i t t ,  liesse  sich g enauer h ie rü b e r f re ilic h  n u r  d u rch  B eobach tung  
an  O rt u n d  S te lle  e rm itte ln .

In  ih re r  O stp o litik  h a t die polnische R eg ie ru n g  A n n ä h e ru n g sb estreb u n g en  
an d ie  u k ra in isc h e  R eg ierung  * 9 energ isch  fes tgese tz t. M eh rfach  w e ilte n  u k ra i­
n isch e  U n te rh ä n d le r  in W arschau , u. a. der A rb e itsm in is te r  B espalko , dem  S k u l­
sk i e ine N ot ü b e rre ich te . A m  2 2 .1. tra f  der u k ra in isc h e  G esan d te  in B u k ares t, 
M ac ie je w ic z 10, m it A u fträg en  P e tlu ra s  im S onderzug  in  W arsch au  ein**

* Die von m ir w iederg eg eb en e  M e’dung galiz ischer B lä tte r  von  e in e r  u k ra in isc h e n  G e­
g e n re g ie ru n g  in  K iew  ist fa lsch . Je doch  ist in  K iew  n a c h  d e r  E in n a h m e  d u rc h  B olsche­
w ik e n  w ie d e r eine  bo lschew istische R egierung m it dem  f rü h e re n  K om m issar R akow sk i an  
d e r  Spitze e in g ese tz t w orden .

** B u rzew  h a t in se in er in P a r is  e rsch e in en d en  La cause c o m m u n e  E n th ü llu n g en  
ü b e r  u k ra in isch -p o ln isch e  F rie d en sv e rh an d lu n g en  g em ach t, d ie  in  d e r  W arsc h au e r P resse  
le b h a f t k o m m e n tie rt  w erd en . D anach h a t die u k ra in isc h e  R e g ie ru n g  schon  am  2. 12. 19. die 
Z brucz-G renze  zugestan d en .

3 S tan isław  P a te k  (1886—1945) do 1914 ad w o k at i o b ro ń ca  w  sp raw ac h  po litycznych , 
1919—1920 m in is te r  sp ra w  zagran icznych . W la tach  n a s tę p n y c h  poseł w  T okio , w  M oskwie, 
am b asad o r w  W aszyngton ie .

4 M ow a o posiedzen iu  S ejm u RP.
5 L eopold  S k u lsk i (1880—1941), inżyn ier, p o lity k  p raw ico w y , 1916—1919 p re z y d e n t m. Ł o­

dzi, 13. X II. 1919 — 9. VI. 1920 p rem ier, 24. VIII. — 26. V I. 1921 m in is te r  sp raw  w e w n ę trz ­
n y ch , od 1925 członek  T ry b u n a łu  S tan u .

6 H erm an  L ie b e rm a n n  (1870—1944) adw okat, działacz P P S D , 1907—1918 poseł do p a r la ­
m e n tu  au s triack ieg o , 1919—1935 poseł n a  se jm  z ram ien ia  P P S , w ięzień  b rzesk i i em ig ran t 
p o lityczny . W la ta c h  II w o jn y  św iatow ej w iceprezes R ad y  N aro d o w ej i m in is te r  w  rządzie  
W. S ikorsk iego .

7 Pow yższe posiedzen ie  se jm ow e odbyło się 23. VI. 1920 (Spraw ozdan ie  s te n o g r. z 113 
P osiedzen ia  S e jm u  ustaw odaw czego).

8 M ow a o W arszaw skiej RDR N iepod leg łośc iow o-S ocja lis tycznej. Zob. A. L einw and , 
P olska  Partia Socja l is tyczna  wobec w o j n y  po lsko -radz ieck ie j  1919—1920. W arszaw a 1964, s. 113.

8 M ow a o rząd z ie  URL I. M azepy.
10 M acijew icz  (1875—?) 1919 m in ister spraw  z a g ran iczn y ch  rząd u  U k ra iń sk ie j R ep u b lik i 

L udow ej, 1919—1920 poseł w  B ukareszcie , od 1923 p ro fe so r A k ad em ii w  P o d ieb rad ach .
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A uch die B e z ie h u n g e n 3 der le ttisc h e n  R eg ie ru n g  zu W arsch au  en tw ick e ln  
sich  g ü n s t ig a. In te re ssa n t ist, dass n a c h  e inem  im  W arsch au e r „ K u r je r  P o ls k i” 
A nfang  Ja n u a r  w ied erg eg eb en  In te rv ie w  m it dem  le ttisch en  V e r tre te r  K en in - 
scha  d iese A n n äh e ru n g  noch u n te r  W asilew sk i, also vor e inem  Ja h r , begonnen  h a t. 
A ls Z iel bezeichnet K en in scha  die g em ein sam e F ro n t gegen R usslan d  un d  D e u t­
sch land , als V orte il fü r  P o len  die B en u tzu n g  der b a ltisch en  H äfen .

D agegen h a t sich die S p an n u n g  m it der litau isch en  R eg ierung  v e rsc h ä rf t . 
D er K ra k a u e r  „N ap rzód” von 14. I. b e r ic h te t von  e inem  re a k tio n ä re n  U m sch w u n g  
in K ow no. M ehrfache , zw eifellos s ta rk  ü b e rtr ie b e n e  M eldungen  b e h a u p te n , dass 
s ta rk e  lita u isc h e  F o rm atio n en  gegen P o len  v o rg eh en ; n ach  e inem  E ig en te leg ram m  
der „N ow a R efo rm a” vom  24. I. s ind  die L ita u e r  in  S u w ałk i e ig e rü c k t *.

D er K am p f zw ischen  M ark  und  K ro n e  h a t  d an k  dem  gesch lossenen  E in tre te n  
der b P osener und  der k o ng resspo ln ischen  A b g eo rd n e ten  m it den S ieg  d e r M ark  
geendet; gem äss dem  A n trag  der R eg ie ru n g  h a t  d e r R e ichstag  am  17. I. das U m - 
ta u sc h v e rh ä ltn is s  7 0 : 100 angenom m en . In  G aliz ien  h a t  d ieser B esch lu ss g rosse  
E rb it te ru n g  e rre g t; es is t bezeichnend , dass das G esetz  zu n äch st n ic h t a u f  das T e - 
schener A bstim m ungsgeb ie t e rs tre c k t w ird .

D ie lin k e  B a u e rn p a rte i der b T h u g u tto w cy  h a t am  22. I. besch lossen , in der 
P o ln isch en  V o lk sp a rte i zu b le iben  (über d ie  d ro h en d e  S p a ltu n g  s[iehe] m e in e  
frü h e re n  B e r ic h te n . D och w e rd e n  w o h l e in  D u tzend  A b g eo rd n e te  d a ra u fh in  a n -  
s tre te n , w o d u rch  k n a p p e  R eg ie ru n g sm eh rh e it im  R e ichstag  w e ite r  g esch w äch t 
w erd e . B ed ro h t ist diese M eh rh e it fe rn e r  d ad u rch , dass d ie d V o lk ap arte i sich  ge­
gen d ie  R eg ie ru n g sv o rlag e  ü b e r das O b e rh au s  ausg esp ro ch en  h a t e (ve rg le ich e  die 
A nlage zu m e in em  B e rich t N r 111 vom  22. 12. 19) ** d 12.

H in sich tlich  der in n e re n  L age in P o len  s ind  m an ch e  u n g ü stig e  S ym ptom e zu 
verze ichnen . In  G aliz ien  g rass ie ren  E p id em ien  un d  B an d iten tu m . Im  L odzer T e x ­
tilray o n  w ird  g e s tre ik t. A u f A n tra g  des E ise n b a h n m in is te rs  besch loss d ie  e n t ­
sp rech en d e  R eichstagskom m ission  am  17. I. d ie  E in fü h ru n g  der T o d ess tra fe  fü r  
B estech lich k e it und  B e tru g  bei B eam ten . D er ohned ies seh r e in g esch rän k te  P e r ­
so n en v erk eh r is t vom  18—31. I. a u f das s tre n g s te  ged rosse lt w orden . D ie a llg e -

*c Eine M eldung der o ffiz iellen  P o ln isch en  T e le g ra p h a g e n tu r  vom  26. I. d e m e n tie r t  
d ie N ach rich ten  von e inem  m ilitä risch en  V orgehen  L ita u e n s  B anden  gegen  P o len . D agegen 
h a tte n  G ren zü b e rg riffe  e in ze ln e r B anden  s ta ttg e fu n d e n , au ch  w u rd e  in L ita u e n  eine  s ta rk e  
a n tip o ln isch e  A g ita tio n  g e tr ie b e n  c.

**c N ach n a c h trä g lic h  e rh a lte n e n  M itte ilu n g en  ist d ie  E n tw ick lu n g  in  d e r  B a u e rn ­
p a r te i  au ch  im F lusse  c.

a—a Ustąp p o d k r e ś lo n y  p rzez  odbiorcą.  
b W tekśc ie  o m y łk o w o  des. 
c—c Dopisane a t ra m e n te m  p rzez  nadawcą.
d—d Na m arginesie  dopisane o łó w k ie m  p rzez  odbiorcą:  inzw ischen  e rled ig t.

Ustąp nap isany  p rzez  nadaw cą  a tra m e n te m .  
u  In n y ch  ra p o rtó w  P . R o th a  w  a k ta c h  n ie  znaleziono .
u  W p aźd z ie rn ik u  1919 pow sta ł w sp ó ln y  se jm o w y  k lu b  s tro n n ic tw  lu d o w y ch . Na R a ­

dzie N aczelnej P SL  W yzw olenie w  d n iach  14. i 15. X II. 1919 pow zięto  u ch w a łę  o k o n iecz­
ności — w  im ię u trz y m a n ia  sa m odzie lności s tro n n ic tw  — p osiadan ia  w łasn eg o  k lu b u  s e j ­
m ow ego. W ówczas to  g ru p a  34 posłów  z M. R a ta je m  n a  czele opuściła  s tro n n ic tw o  i p rz y ­
łączy ła  się do P SL  P iast. W k lu b ie  P S L  W yzw olen ie  pozosta ło  23 posłów . Z jazd  PSL W y­
zw olen ie  22. i 23. II. 1920 p o tęp ił posłów , k tó rz y  opuśc ili k lu b  se jm o w y  PSL  W yzw olenie 
i postanow ił w yk lu czy ć  ich ze s tro n n ic tw a , u trz y m u ją c  sam odzielność s tro n n ic tw a  i w ła ­
snego  k lu b u  se jm ow ego. D ecy d u jącą  ro lę  w  PSL  W yzw olen ie  o d eg ra ł (choć sam  n ie  b y ł 
posłem ) S ta n is ła w  T h u g u tt. Szerzej na  te n  te m a t zob. W. S tank iew icz , K o n f l i k t y  społeczne  
na w s i  po lsk ie j  1918—1920, s. 278—288.
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m ein e  T eu eru n g  is t  Ln den le tz ten  M onaten noch w e it s tä rk e r  gestiegen  als bei 
uns.

9 Ich  h a lte  es n ic h t fü r ausgeschlossen, das d iese Z u s tän d e  in V erb in d u n g  m it 
den K om p lik a tio n en  der O stpo litik  zu e iner gew issen  K rise  fü h re n ; ein  G egen­
gew ich t fü r  die ö ffen tlich e  S tim m ung  b ilden  a lle rd in g s  d ie  von d e r P resse  und 
in der Ö ffen tlich k e it lä rm en d  gefeierten , in den H e e re sb e ric h te n  als „R ev ind i- 
k a tio n e n ” a u fg e fü h rte n  B esetzungen der ehem als d eu tsch en  G e b ie te 9.

Oryginał, m aszynop is
AAA, W e l tk r ie g  20c, t. 75, s. 96—97
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